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PHILIPPI 
“Moderne Hügelstadt in der Provinz Kavála, Griechenland, mit Blick auf die 
Küstenebene und die Bucht von Neapolis). Philip II von Mazedonienbefestigte diese alte 
Siedlung im Jahre 356 v. Chr. Um die benachbarten Goldminen zu überwachen. 

Im Jahre 42 v. Chr. war Philippi der Schauplatz der entscheidenden römischen Schlacht, 
in der Marcus Antonius und Oktavian (der spätere Kaiser Augustus) Brutus und Cassius 
besiegten, die führenden Auftragskiller von Julius Cäsar. Brutus und Cassius, deren 
Streitkräfte denen ihrer Gegner in etwa gleich waren, lagen gegenüber der Via Egnatia 
im Westen von Philippi, wodurch ihre Position teilweise durch ein Sumpfland geschützt 
war. Antonius unternahm einen erfolgreichen Angriff auf das Lager von Cassius, 
welcher, nicht wissend dass Brutus’ Streitkräfte das Lager von Oktavian erfolgreich 
überfallen hatten, Selbstmord beging. Drei Wochen später, am 23. Oktober, unternahm 
Brutus entgegen besseres Wissen einen zweiten Angriff, in dem er in die Flucht 
geschlagen wurde; in hoffnungsloser Verzweiflung, die republikanische Sache nicht 
wiederherstellen zu können, nahm er sich das Leben. Nach der Schlacht wurde in 
Philippi eine Kolonie für römische Veteranen eingerichtet und später durch Augustus 
gefestigt.” (Encyclopedia Britannica) 

Somit war Philippi eine römische Stadt und die dort geborenen Menschen waren 
römische Bürger. Das ist wichtig zu wissen weil das römische Recht von Paulus 
herangezogen wurde nachdem er fälschlicherweise gefangen genommen wurde. 

PAULUS UND SILAS BEGANNEN NICHT IN DER SYNAGOGE 
Nachdem Paulus und Silas in Philippi angekommen waren, stellten sie fest, dass 
es jüdische Frauen gab, die sich am Sabbat an einem Ort am Ufer des Flusses 
zum Gebet trafen. Dorthin gingen sie und begannen, Christus zu verkünden. 
Apostelgeschichte 16:12-13 
Lydia war eine Geschäftsfrau aus der Stadt Thyatira und gehörte zu diesen 
Frauen. Wir wissen nichts über ihren Ehemann. Wir wissen nur, dass sie ein 
Geschäft führte und ein Haus besaß. Lydia und ihr gesamter Haushalt nahmen 
Jesus als ihren Messias an. Sie wurden wiedergeboren und im Wasser getauft. 
Verse 14-15 
Somit war die erste bekehrte Person in der Stadt eine Frau und eine Fremde aus 
Asien. Deshalb schrieb Paulus später: “Denn ihr alle seid durch den Glauben 
Söhne Gottes in Christus Jesus; denn ihr alle, die ihr in Christus hinein getauft 
seid, ihr habt Christus angezogen. Da ist weder Jude noch Grieche, da ist weder 
Knecht noch Freier, da ist weder Mann noch Frau; denn ihr seid alle einer in 



 

Christus Jesus. Wenn ihr aber Christus angehört, so seid ihr Abrahams Same 
und nach der Verheißung Erben.” Galater 3:26-29 

PAULUS UND SILAS WERDEN INS GEFÄNGNIS GEWORFEN 
Es ist bemerkenswert, dass Paulus und Silas der jüdischen Synagoge fern 
blieben und weiter die Gebetstreffen der Frauen besuchten. In jeder vorherigen 
Stadt hatte Satan die Juden in den Synagogen benutzt um Probleme 
aufzuwirbeln und Paulus aus der Stadt zu vertreiben. Da Paulus jetzt nicht in der 
Synagoge wirkte, gebrauchte der Teufel eine junge, in Zauberei verstrickte Frau, 
um sein Wirken in Philippi zu ruinieren. Paulus wollte nicht, dass der Teufel 
Werbung für die Verkündigung des Evangeliums machte, deshalb trieb er den 
Dämon aus. Apostelgeschichte 16:16-18    
Wenn du die Wirtschaft der Gottlosen anrührst, hast du einen Aufstand 
angezettelt. Verse 19-24 

WAS MACHST DU WENN DER TEUFEL DICH AUFGEHALTEN 
HAT? 
Es bleibt nur eines zu tun wenn du ohne Ausweg feststeckst: beginne, Gott zu 
loben und anzubeten. Vers 25 
Du musst eine enge Beziehung mit dem Herrn haben um das zu tun. Diese 
Beziehung entwickelst du nicht, wenn du in Problemen steckst, sondern schon 
bevor du in Probleme gerätst! 

1. Komme zu Jesus. Matthäus 11:28-30 
2. Mache ihn zum Herrn in deinem Leben. Philipper 2:5-18 
3. Liebe ihn indem du ihm gehorchst. Johannes 14:15 
4. Habe Glauben an Gott. Römer 8:28-31 

WENN GOTT REAGIERT KANN IHN NICHTS AUFHALTEN! 
Gott beschloss, das Gefängnis zu sprengen. Apostelgeschichte 16:26 
Der Gefängniswärter wusste, dass das römische Gesetz die Todesstrafe forderte 
wenn die Wärter die Flucht von Gefangenen zugelassen hatten. Aus Angst 
versuchte er, sich das Leben zu nehmen. Vers 27 
Paulus hatte nun die Oberhand und der Gefängniswärter sowie seine Familie 
erhielten das Geschenk der Buße. Verse 28-33 
Paulus und Silas wurden anfangs sehr schlecht behandelt, doch am Schluss 
behandelte man sie königlich im Haus des Gefängniswärters. Vers 34 

AUFSTEHEN FÜR DAS, WAS RICHTIG IST 
Paulus war kein Dummkopf und gebrauchte seine römische Staatsbürgerschaft 
um den Stadtobersten aufzuzeigen, dass sie die Apostel beleidigt hatten. Er 



 

verlangte und erhielt eine Entschuldigung vom Richter und den Stadtführern. 
Verse 35-40 

WAS KÖNNEN WIR DARAUS LERNEN? 
1. Alle Menschen auf dieser Erde werden zu einer bestimmten Zeit und mit einer 

bestimmten Absicht geboren. Psalm 139:1-18 
2. Einige Menschen sind geschaffen um Gott große Ehre zu bringen während 

andere dazu bestimmt sind, Gefäße der Zerstörung zu sein. Römer 9:9-23 
3. Nach der Sintflut kannten Noah, seine drei Söhne und ihre Frauen alle Gott 

und seine Gebote, doch sie versäumten es, ihre Kinder und Enkel die Dinge 
Gottes zu lehren! Das hatte zur Folge, dass der Teufel diese Generation 
übernahm und seit mehr als 6.000 Jahren bezahlen die auf der Erde 
lebenden Menschen nun bereits für die Sünden von Noah und seiner Familie! 
5. Mose 6:5-12 

4. Freue dich, dass du das Evangelium gehört hast und wiedergeboren bist. Du 
bist Teil eines kleinen Überrestes auf dieser Erde, bestehend aus Menschen, 
die das Evangelium gehört haben und in der Lage waren, das Geschenk der 
Buße und Gnade anzunehmen, das uns vom Heiligen Geist gewährt wird. 
Johannes 6:44; 65 

5. Stelle sicher, dass du es weitergibst; folge nicht dem Beispiel von Noah und 
seiner Familie! Lukas 10:1-2 

 
HAST DU EIN OHR, UM ZU HÖREN? 

 
 


